
Der Vogelzug.
Berichte über Vogelzugsforschung und Vogelberingung.

3. Jahrgang. April 1032. Nr. 2.

Frühsommerzug bei Star und Kiebitz.
(84. RingfiiiHl-Mltteilung Vogelwarte Rossitteu.)

Vou E. Schüi.

Es gibt Vögel, deren Zug sicli in zwei zeitlich auffallend getrennten 
Abschnitten vollzieht. Das bekannteste Beispiel sind die in H e l g o l a n d  
durchziehenden St ar e  (>S'turnus v. vulgaris). Auf einen Durchzug der 
.lungsture von der zweiten Juuihülfte bis Ende Juli folgt eine Pause, 
die mit dem Herbstdurchzug der vermauserten Stare gegen Ende Sep­
tember (bis etwa November) schließt. "Während Altvögel dem Früh­
sommerzug nur vereinzelt beigemischt sind, machen sie beim Herbstzug 
anscheinend die Hauptmenge aus, oder doch einen großen Teil. Ganz  
e n t s p r e c h e n d  s c h e i n t  der Zug  des  S t a r s  in No r d o s t -  
Deut s e h l and  zu ver lauf en.  Näheres ist besonders im Gebiet 
des Kurischen Haffs durch .1. T jiienemann und F. T ischleä beobachtet 
und beschrieben worden, besonders das Auftauchen gewaltiger Star­
schwärme Ende Juni und im Juli während der Haff’mückenjahre. Da­
gegen scheinen kaum Angaben über den eigentlichen Durchzug selbst 
vorzuliegen. 1931 sahen wir wahrscheinlich schon in den letzten Juni- 
tagou. sicher am 2., 3., 4. und 8. Juli dauernd Stare in kleinen Trupps 
(zu 10 bis 300 Stück) eilig südwärts ziehen, am 8. Juli den ganzen 
Tag hindurch. Auch der Leuchtturmwärter von Nidden meldete für 
Anfang Juli 1931 starken Starendurchzug. Leuchtturmwärter P osinüis 
berichtet Yon seiner für den Herbstzug so günstigen Windenburger 
licke, daß 1930 „vom halben Juni ab“, 1931 vom 20. VI. ab bis in 
den Juli hinein jeden Vormittag zahlreiche Stare, an guten Tagen 
Zehntauseude, über die Haff'bucht südwärts gegen Lökerort zogen. 
Nach Lage der Dinge scheidet Schlafplatzflug aus. Ueber die Be-., 
teiligung von Allvügeln an diesen Flügen konnte noch uiclits festgestellt 
werden. Während nun mit dem Abklingen des Zuges im Juli in 
Helgoland die star-arme Zeit einsetzt, bleiben im Haflgebiet aus er­
klärlichen Ursachen viele Stare zurück, um dann erst im September
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und Oktober in Bewegung zu geraten. -  Es wird erlaubt sein, den 
Frühsommerzug des Stars dem Begriff des Z w i s e h e n  z u gs ( G eyr 
von Schweppenburg) unterzuordnen. Oer Vorteil dieser plötzlichen 
Ausbreitung liegt auf der Hand: die eben ausgeHogenen Massen von 
Jungstaren erlassen auf diesem Wege die besten Nahrurigsgebiete und 
verteilen sieb zweckmäßig — aber im o s f baltischen Gebiet wohl nie, 
ohne dein Zugtrieb Genüge getan zu haben.

Wir betrachten in Kürze, inwieweit die Ergebnisse der Vogel­
beringung die Jahresverbreitungen der nor^ostdeutschen Brut- und 
Gaststare aufhellen. Dabei sind die Eintragungen im Atlas des Vogel­
zugs zugrunde gelegt, und wir führen nur die unveröffentlichten Funde 
einzeln an.1)

F i n n i s c h e  S t a r e  im NW der wohl ähnlich wie bei Covi'hh 
corni.r verlaufenden Zugsscheide2), ulso z. B. von Aland, erreichen im 
Juli Schweden und Seeland, im September .Jütland, und queren beim 
Herbstzug im Oktober Helgoland. Die Stare im SO der Zugscheide 
sind schon am 25. VII. am Frischen Haff, auch am 29. IX. noch bei 
Leningrad (300 km S vom Geburtsplatz). Der Herbstzug bringt die 
finnischen Stare nach Südengland, Belgien und ins Pyrenäengebiet (!), 
doch stehen diesen Novemberfunden ähnliche Nachweise näher der 
Heimat gegenüber, die offenbar nicht stets abnorm sind: so Ende X. 
bei Helsingfors (280 km SW von der Heimat), 10. XI. oder kurz vor­
her bei Memel (vorjähriger Vogel von Helsingfors3)) und im Dezember 
bei Kopenhagen.

L e t t i s c h e  und l i t a u i s c h e  S t ar e  ha l t en  s i ch von .Juli  
bis S e p t e m b e r  im G e b i e t  von O s t p r e u ß e n  bis S c h l e s w i g -

1) Die Riugziffem sind jeweils durch den Kennbuchstaben F zu ergänzen. Die 
Fülle mit * vor der Ziffer sind im Atlas deB Vogelzugs schon eingezeichnet. Hei 
den Beringungen halten sich verdient gemacht: W. A j.bertskn, Kiel, W. Banziiav, 
Stettin. AV. B kandtnkb, Szittkehmeu, .f. H ahtwioh, Altiriedland, O. H kiniih i , Klein- 
OttPiihngen. AV. von H kydbbrkck. "Wusterhause, K. F. H ühknkh, Eldena, J ürgkns, 
Berlin. T. IvANACSKAS, Kowno, K udhhuh und IVonr, Schönlanke, R. L auribch, 
Frankfurt a. O.. H. P mbchka, GünterBberge, .1. R össt.er, Henkenhngen, AV. Hchlott, 
Parodies-Jordan, H. ScHüi.z, Warschkeiten, D. S chönwai.d. Rosengarten, K. O. von 
\ V \ » i i „  Schleswig. AVku.and. Deezhüll. I*). W k i n i . a n d ,  'l'alheim. AuUerdem Hchulden 
wir den Kiiekmeldern verhimllichst.en Dank; diese Nam« n sind zu zahlreich, um 
einzeln genannt werden zu können.

2' Die Zugsehride verläuft hei der Nelielkriihe sebätzungsweise von der SAV- 
F.eke Fiuidands etwa nach t»2° n2' N 28° () und weiter H2° 30' N ÜO° O.

■j Nach OH v'.'r::f|'efqlieMein Ergebnis  der /nständigen  Beriligungszerd l ule.
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H o l s t e i n  (Hamburg)  auf,  doch sind in diesem Zwischenzuggebiet 
auch O k t o b e r f u n d e  nicht ganz selten (drei Funde aus Lettland in 
Mecklenburg und Pommern, ein vorjähriger Litauer in der Grenzmark 
am 6. X.  3L8), ein vierjähriger Lettländer in Danzig am 23. X.  303), 
ein anscheinend gesunder Jungstar aus Lettland bei Rossitten am
20. X. 29 und dann noch ein Lettländer am 6. XL 29 bei Kiel). Sonst 
fallen N a c h w e i s e  im Okt o b e r  und vor a l l em s pät er  nach  
B e l g i e n  und H o l l a n d ,  e i n mal  Süd - B r e t a  gne *), noch  
s pä t e r e  Fu n d e ,  b e s onde r s  Mär zf unde ,  nach En g l a n d ,  auch  
Ir land,  so daß also die Reise meistens über den Aermelkanal 
fortgesetzt wird. (Dieses Bild der (scheinbaren) „Rundreise“ Belgien- 
England ist bei den dänischen Staren ebenfalls auffallend.) — Dazu 
kommt, wohl als Ausnahme, der Fund eines lettischen Stars am 29. XII  
bei Mailand (von T kansehe „Vogelzug“ 1931 S. 135).

N eu sind folgende Ergebnisse von I v a n a ü b k a s  an litauischen Staren mit 
Rossittener F-Ringen:
70214 Sintautai Kr. Sakiai 2H. V. 30 bis 16. VII. 30 Eydtkuhnen 40 km SW. 
60048 Freda bei ICowno (Kaunas, — 22. VII. 30 Dassow, meckl. Küste 11° O. 

54° 5 2 'N 23 u 54' O). 80. V. 30.
70147 Vinksnupiai (54° 50' N 23° 10' 0 , 

Kr. Sakiai) 24. VI. 30 
68997 Kriukiai Kr. Suauliai (56° 19' N 

23° 54' 0) 1. VI. 30 
68988 Kavyne bei Utena (55° 30' N 

23" 54' O) 2. VI. 30 
69005 Rumsiskis (54° 5 1 'N 24Ü1 1 '0 ,  

Kr. Kaunas) 23. V. 30.

5. VII. 31 Steinkirchen (Hann., 9° 37' 0 , 
Elbe).

12. X. 31 Malines (51° 2' N 4° 28' O, 
Belgien).

22. X. 30 Düffel (51° 6' N 4° 32' 0 , 
bei Antwerpen).

26. III. 31 tot gef. G-orinchen 51 0 50' N 
4° 58' 0 , Süd-Holland).

D ie  in O s t p r e u ß e n  b e h e i ma t e t e n  J u n g s t a r e  v e r l a s s e n  
A n f a n g  bi s  M i t t e  J u n i  das N e s t  und wande rn  noch im 
J u l i  bi s  D a n z i g ,  P o m m e r n ,  S c h l e s w i g - H o l s t e i n ,  ja bis  
O l d e n b u r g  (nämlich von Aglöhnen bei Memel bis zum 13. VII. nach 
Varel. J. T h ie n e m a n n , 16. Ber. S. 346), w ä h r e n d  des H e r b s t ­
z uge s  bis  E n g l a n d ,  H o l l a n d ,  B e l g i e n  und Nordf rank reich , 
südlich bis zur nördlichen Bretagne.

Jungstare von R o s s i t t e n :  9. VI. 31 bis 20. VII. 31 Holm. Tiegenhof, 
Danzig (100091), 27. V. 30 bis 11. VII. 30 KöbHu (16° 11' N, 72887). 9. VI. 31 
bis 10 X. 31 Ncuwiirp i. P. (5.3° 42' N 14° 19' 0 , 100191). Vom i n n e r e n  Ost -  
p r e u U e n :  (Htenlmgen (54° .38' N 20° 51' 0), 28. V. 31 bis 18. IX. 31 Bttrkelsby 
bei EckemfÖrde (54" 28' N, 93454), AVarschkeiteu bei Pr. Eylau (54° 23' N. 20° 40' ü)

|i Dieser HretngmTimd ist im Atlas Tafel 123 nach falscher Angabe mit 
September bezeichnet; tatsächlich ist der Fund am 27. XI. 27 erfolgt (Riga 20.320).
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3. VI. 23 bis 20. VII. BI Kremperheide (53° 55' N 9° BO' 0 , Holstein 56805), 
Rotlijlieü (53° 55' N 20° 54' 0 ) 14. V. BO bis 1B. X. Bl KouingB-Hoyckl (etwa 
51" N 4 ,/V O, S von Antwerpen, 66919), Tallieim bei Henkheim (54° 14' 2s 22n 0) 
9. VI. 29 bis 2. II. 30 Tubize (50° 42' N 4° J2' 0 , bei Rriissel, 53963), Szitlkehmen 
(54° 22 ' N 22° 43' 0 ,  Kr. Goldap) 20. V'. BO bis 16. XI. Bl St.-Jouin-Mir-Mer 
(49° 38' N 0° 10' 0 , Seine-Inf., 67 295), Grüuheide 54° 48' N 21° 55' 0 ) 22. Vr. 27 
biB 4. X. 27 St. Mak* <2° XV, Küste von De]*. lllo-et-Viluinc, 43 257).

Ost  b a l t i s c h e  S t a r e ,  die im G e b i e t  der Geburt  Zurück­
b l e i b e n ,  s c h e i n e n  A u s n a h m e n  zu sein.

Ein Jungstar nns dorn litauischen Kreis«* lJnncvczys wurde im Nm . nur 40 km 
AV tot gefunden (68 926), ein ostpr. Star von R i i k i n  ebenda am 28. IX. 136034), 
ein andrer wurde unweit der Heimat, im Kr. M«*lmmgon am 18. X. geschossen; 
Pder Star war recht magi^r, so daii mir dies sofort auffiel“ (82768),

D ie  im (.1 uni und)  J u l i  in O s t pr e u ß e n  e i n tre t ’f ende n  
S t a r e  kommen aus S ü d f i n n l a n d ,  E s t l a n d ,  L e t t l a n d  und 
Li t auen.

Der .lunifund bezieht sich auf einen lettischen Vogel. Zn den bisher be­
kannten Angaben und den bevorstehenden Mitteilungen von Helsingfors, Riga und 
Kaunas kommt 61691, am 10. VII. 29 als Hast in Rossitten beringt, iin April 31 
bei Tilzn (etwa 56" 53' N, 27° 20' 0 , Lettgallen) geschossen.

D ie  im  J u l i  (und August?) b e i  R o s s i t t e n  e i n g e  tr o f f e n e n S t a r e  
v e r b l e i b e n  d o r t  a n s c h e i n e n d  t e i l w e i s e  od e r  wa n d e r n  n ti r w o n ig w e i f.e r. 
Es liegen wenigstens 15 Wiederfunde von im Rohr bei Rossitten im Juli nml 
August gefangenen Staren am gleichen Ort nach wenigen 'lagen biß 2 Wochen 
und mehr vor; längster Zeitraum 19. V I11. bis 21. IX. (81934. tot gidduden!), 
dazu Rossitten 8. VII., Fricdriehsbof bei Grunz. 21. VII. (52585), uml Rossitten 
19. VII., Thietnsdnrf in Mitte der südlichen Hairküste 18. VIII,  (46798).

D ie  F r  n h so  m m e r -D  u r c fi z ü g I e r R o s s i t.t«> n s s c h e i n e n  in s p ä t e r e n  
. f ahren d i e s e l b e n  AVnge zu f l i e g e n .  Rossitten 1. V III. 28 und 3, VIII. 30 
(53066), 13. V III. 27 und 16. V II. 29 (47229), Rossitten 24. VII. 27, Friedrichshof 
bei Oranx 10. VJI. 28 (46880), Rossitten 6. VII. 26, Elbing 3. 111. 27 (■} 42567), 
Rossitten 26. VII. 28, Herzberg bei Danzig 9. IX. 31 («52965).

D i e  in O s t p r e u ß e n  aU Fr ül i Hommerwauderer  d u r c h ­
z i e h e n d e n  St ar e  e r r e i c h e n  in F o r t s e t z u n g  d i e s e s  Zuges  
D a n z i g ,  Pommern und M e c k l e n b u r g  wäh re nd  des H e r b s t ­
zuges ,  z. T. auf  dem W e g  ü b e r  H e l g o l a n d  und die tri  e s i s e b e  
K ü s t e ,  En g l and ,  Ho l l and ,  B e l g i e n  und No r d f r a n k r e i c b  
( s ü d l i c h  wohl  bis Loi remünd uug ).

Hierher gehört der im J. f. O. 1931 H. 256 fälschlich als Nestling b« '.eiclmctc 
Stnr -¡-39515 (Cnnimiu i. 1\). AAYitere AViedcrfunde von im Hcbilfmbr bei Ro s s i t t e n  
gefangenen Staren (wohl durchweg Jungstnrcii) siml folgende: 17. YJI. ¿7 bin 
13. IX. 27 bei Kifloherhalke. Danzig (-¡-46 765). 5,/6. A ll . 29 bis 11. VIII.  29 Alf- 
l.eiili* 1,-i Ribnit’/ (54" 15' N 12° 26' O, Meekl.. j  61 165;. 3 . VI II. 2H bis 21. III. 31
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Feuerschiff Bork muri lf (etwa 6" 85' 0 , 58119), — 8. VII. 28 bis Ende 11. 29 Hove 
(0° 12' W, Südkiiste Englands, 52578), 18. VII. 27 bis Anf. I. 28 Branscoinbe 
(8° 10' W, Südküste, Devon, ¡-48 844), 81. VII. 27 bis 14. XI. 30 Barnsley (58° 33' N, 
1 “ 28' W, Vorksbire, 48 927). 31. VII. 27 bis 17. X II. 28 Douglaß,' SO-Küste der 
Insel Man unter 4° 30' W |-|- 48980), — 18. V II. 27 biB 31. X. 27 Knocke-sur-iner 
(80 16' (), Belgien, f  46 604), 6. VII. 26 bis 11. 11.29 CalaiB (1° 50' 0 .  f  42555).

Zur (.Truppe der ostpreuüischeu Frühsommergäste darf wohl auch der am 
15. 16. X. 81 am f j e uoht t ur m der  G r e i f s w a l d e r  Oi e  beringte Star gerechnet 
werden, der am 26. X. 31 nahe dem Leuchtturni von Ajitifbh (49° 41 ' N, Küste 
vor» Seine-lnf.) getötet wurde (102218, 1050 bis 1200 km in 10 Tagen).

Die vereinzelt in Hossitten auch nach dem Herbstzug z u r ii c k h 1 e i h e n d e n 
Stare sind groUeutcils krank und werden vielfach später tot aufgefunden ; längste 
Frist 21. XI. 30 bis 21. II. 31 (86 648). Bisweilen wandern im Winter solche 
zurückgebliebenen Stare durch, deren Zugtrieb ziemlich erloschen scheint, die aber 
unter dem Druck kalter Witterung doch die Flucht nach Westen ergreifen: Hossitten 
18. X II. 30, erschöpft aufgefunden 27. X II. 30 Hochstiiblau ( =  Zblewo. 5 3 ° 5 6 ' N  
18° 20' U, Br. Stargard, 217 km SW ); Frost wrar am 12. >13. X II. eingetreten und 
hielt längere Zeit an (82 048).

W i e  v e r h a l t e n  sich nun die z w i s c h e n  U n t e r l a u f  von 
W e i c h s e l  und El be  b e h e i m a t e t e n  St ar e?  S i e  haben etwa  
d i e s e l b e n  AViuter q u a r t i e r e  wie d i e  Ü s t b a l t e n 1) und an­
s c h e i n e n d  auch d i e s e l be n  Z w i s c h e n z u g q u a r t i e r e  wie die  
beim Z w i s c h e n z u g  we s t wä r t s  über das  B r u t g e b i e t  der  
f ragl i chen S t a r e  h i n a u s w a n d e r n d e n  Ost ba l t en .  Ihr Zwischen­
zug erscheint dem der Ostbalten gegenüber verkürzt. Di e  an der  
s ü d l i c h e n  O s t s e e k ü s t e  und in ihrem H i n t e r l a n d  br ü t e n d e n  
St ar e  we i s en  e i n e n  umso kürzeren Zwi s c he n  zu g auf ,  je 
w e i t e r w e h t w ä r t s s i e w o h n e n , und in den ganz westlichen Gebieten 
(etwa ab Mecklenburg) fällt der Zwischenzug meistens aus.

Neue Beispiele: N ö r d l i c h e  ( I r e n z i n a r k  u n d  O s t p o m m e r n :  Von 
Sohünlauke Kr. Seidenbau (53" 2 ' N 16" 28' O), 26. V./13. VI. 29 bis 15. VII. 31 
Cammiii i. B. (54" N, 55186), von WiiBterhanse Kr. Neustettin (53° 49' N 16° 22' (.)) 
28. V. 30 bis 30. V ll. 30 Itzehoe (58° 56' N 9" 31' O, f  72 779), von Sch. 27. V. 31 
bis kur/ vor 10. IX. 31 Buchholz, Niederelbe (53° 20' N 9° 53' 0 ,  90646), von Sch. 
1. VI. 31 bis 1. XI. 31 Wurbeyon bei Cleve (51 u 48' N 6° 8 ' O, 90910), von Sch. 
26. V./13. VI. 29 bis 21. X. 29 Esschen (51° 28' N 4° 26' 0 , N von Antwerpen, 
y 58585). von Sch. 2. VI. 31 Mb 23. X. 81 Ste. Croix-lez-Bruges bei Brügge (51° 13' N 
3" 13' ü . 90954), von Sch. 16. V. 30 bis 2. I. 31 Gnies bei Lu^ou (46u 28' N

193yJ fiitiBiimmorx.iijr bei Star und Kiebitz. ¡>3

1) Wobei wir unter Ostludten die Stare von Lettland bis Ostpreullen zusnmmen- 
fnsFOMt, Ein 1 uiterscliied im Winterquartier der lettischen Stare gegenüber dem der 
nonlostdetdschen scheint zu bestehen : sie gehen ebenso wie die RosBittener Dureh- 
zÜL'ler in Em/lund weiter nördlich als die deutschen Brutvögel.
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1° 10' W. Venilee. 69147) J). von AV. ÜB. V. BO bis wohl 20. XI. 30 Larnbrook bei 
A eovil (50° 56' N 2" 37' AV, Sommerset, 72 696), ferner von \V. fi. VI. 30 bis 
11. XII.  30 Haverfonlwest (51° 48' N f»n AV, Südwales, 76369). — Kr. K o l b e r g  i. P. 
StHre von Henkenhagen (Küste unter 15° 46' Ol waren noch Mitte VI., 26. VJ„ 
7. V II. am Platz (52669, 6255», 52)561), am 25. — 31. VI. etwa 29 km SAV (michelem 
Ausflug am 6 . - 8 .  ATI. erfolgt war, 49065), am 16. II. des 1. Wintere bei Untren» 
(Küste von Pas-de-Calais unter 60° 43' N, '¡-49063). — S ü d l i c h e  G r e n z m a r k  
und ö s t l i c h e  Mark B r a n d e n b u r g .  Von Paradies-Jordan (52°20' N 1 5 ° 3 2 ' 0 ,  
Grenzmark) 19. Y.  bis 12. VI. 6 km NO (89637), 17. Y.  bis 19. IX. etwa 29 km N 
(70308), 16. V. bis 14. Arl i .  40 km NNAV (I)echsel, 70282); von WYiczen (52 ° 4 8 ' N  
14° 8' O, Oderbruchl 28. V. bis Auf. VIII. 11 km NO (78 187), von Frankfurt n. O. 
1. A’I. bis 11. V III. etwa 30 km N (Küstrin, 93751), von Adamsilorf (52° 68' N 
15° O. Kr. Sohlin) 15. Y.  bis 26. VI. Berlin-Marienfelde, also 125 km SW  (78 692), 
von Parndies-Jordau-20. V. 31. bis 18. X II. 31 AVeismes (50° 24' N 6° 7' 0 , nahe 
Malmedy. 89664), von AVoxholländer (etwa 52" 41' N 14° 64' O, Kr. Landsbcrg) 
17. Y.  30 bis X. 30 Nivelles (60° 3 6 ' N 4" 19' 0 , Belgien 69377), von Rosengarten 
(52° 21 ' N 14° 28' O, Kr. Lebus) 24. V. 31 bis 5. XI. 31 Etretat (49° 43' N 0° 12' O. 
Seine-inf., 62732). — H a v e l g e b i e t .  Berliner .Jungvogel war noch am Ul. IX. 
im Kr. Niederbarnim (54 502), ein Berliner Biutvngel (alt beringt 26. VI. 29) noch 
am 15. I. 32 in Berlin (59863), ein Brandenburger .Jungvogel (52n 24' N 13* 4 ' O) 
vom 29. VII. 31 am 29. X I. 31 bei Feehuin (50° 17' N 3 °  12' 0 , Dep. Nord, 
990-15). M e c k l e n b u r g  u n d  P r i g u i t z .  Nestjunger Star von Eldena Amt 
Ludwigslust aur 15. X. 31 am Beriugungsort (in gutem Zustand) geschossen, eben­
solcher von Breddiu Kr. Kyritz Ende X. am alten Ort verunglückt (71440, 48040). - 
. S c h l e s w i g - H o l s t e i n .  Juugstar von DeezViüll bei Niebüll imcb am 16. IX. am 
Ort (und audrer ebenso vor 18. VIII. nächsten Jahres, 36081, 39075). Jungvngel 
von Schleswig am 5. A'll. 15 km im SW, von Kiel am 18. IX. 23 km \V (01430, 
57 364), Hier scheint der Zwischenzug so gut wie ausgefallen, doch bringt der 
Ilerbstzug auch diese Vögel bis in das atlantische Gebiet. (Vgl. vor allem auch 
die dänischen Ergebnisse.)

Di e  w e s t e l b i s c h e u  S t ar e  z e i ge n  o f f e n b a r n u r . s e h w a c h e 
R e s t e  des  Zwi s c he nz uge s .  Immerhin wandelte ein Lüneburger 
»lungstar bis 0. VII. nach Altengamm, Vierlande, 98 km WSW (zur 
Kirschenernte, 62160). Bei den Staren S c h l e s i e n s  und S a c h s e n s  
scheint eine entsprechende Bewegung ganz zu fehlen, wenn man ein 
geringes Umherstreichen (wie ’ im höchsten Fall von Lieberlwolkwilz 
hei Leipzig bis 8. VIII. in die Weinberge von Meißen, S c h n e io e u ) 1

1) Südlichster Fund eineB Stars der südlichen Ostseeküste iiUHgenoiumen 
lettischer Star in Italien. „ATogclzugu 1931 S. 135 - und vielleieht einen l'eber-
gnnsr zwisehen den eigentlichen KÜBtenstaren und den Staren des tieferen Üiuueii- 
Ilindes Schlesien) bedeutend, entsprechend der Lage von Sehüulul.e im Hintergrund 
der Küste. (Dazu kommt der AViedcrfund eines vermutlichen Sims G 5t¡633 von 
R a m p k  in Aleckl.. her. 16. XI. 28., gef. in Ventimiglia 15. 111. 30. als merkwürdigster 
Fall, der aller keineswegs sicher ist, vgl. Atlas S. 77.|
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nicht als Ersatz ansehen will. Dasselbe gilt für die Stare U n t e r ­
frank en s (S c h n a b e l ). Dagegen wissen wir, daß die Stare der Schweiz 
einen nach N gerichteten Zwischenzug .aufweiseu können; er führt sie 
in die oberrheinische Tiefebene, ja noch.im Juli bis Belgien (S c h if f e r l [).

Durch die angedeuteten Stichproben, neben denen auch die Ergeb­
nisse in Holland, Dänemark und Böhmen zu erwähnen sind, ist eine 
Aussicht auf Erfassung besonders eigenartiger Zugverhältuisse eröffnet. 
Es ist aber noch viel zu tun, um das Bild abzuruuden. Vor allem 
gesteigerte Plan beringung,  jetzt möglichst auch in den noch nicht 
so bekannten Zwischengebieten (Polen, südliche Mark, Grenzgebiete 
der Alpen usw.). Und dann p l a n mä ß i g e  B e o b a c h t u n g ,  die den 
Beginn, den Höhepunkt und den Schluß des Zwischenzugs und des 
Herbstzuges in den verschiedenen Gebieten feststellt. Es wäre wichtig, 
die zwischen den beiden Punkten ständiger Beobachtung. Helgoland 
und Rossitten, klaffende Lücke zu schließen, die ja das Abebben des 
Zwischenzugs oder das Vordringen der Zwischenzugs<pielle von O nach 
\V erkennen lassen müßte. V on  V ie r e c k  berichtet für üreveskirchen 
(Küste von Wismar) Beginn des Starenzugs in kleinen Trupps für den
25. VI. 30. Besonders im norddeutschen Küstengebiet könnte man 
durch derartige Achtsamkeit und besonders durch tägliche Zähl­
beobachtungen mit fester Zeitspanne viel zur Aufklärung beitragen. 
Natürlich muß scharf zwischen Zug und Schlafplatzflug unterschieden 
werden. Wie ist der Anteil alter Vögel an dem Zwischenzug?

Es ist wenig bekannt, daß auch der K i e b i t z  ( V. vane l l us )  
e i n e n  d e u t l i c h e n  Er ü h s o in m erz u g aufwei s t .  I. H o r t u n g  

spricht in seinem Ornithologisk Handbok von einem frühen Streichen 
dieser Art in F i nn l a nd ,  schon im Juni, ähnlich wie beim Star. 
F . T is c h l e r  Hel für Ostpreußen ein frühes Zusaminenseharen auf. 
M. PosiNOis berichtetet von Wi nd e n  bürg,  daß 1931 der Kiebitzzug 
etwa gleichzeitig mit dem Starenzug, also 20. VI. eiusetzte; täglich 
ziehen mehrere hundert in südlicher Richtung ab. In Honkenhagen 
hei K o l b  e r g  sah G . R ö s s l e r  den Westzug am 27. V. 31 
beginnen; am 29. V. wurden von 5 bis 7 Uhr 500, auch am 
30. V. und l. VI. Hunderte beobachtet (2. VI. Beobachtung ab­
gebrochen). P. R o h ie n  (Unser Pommerland 1930) sieht in Pommern  
regelmäßig Ende Juni Kiebitze und Brachvögel westwärts ziehen, was 
auch H. PuKsciikr für W o l l i n  bekannt ist (1931 am 27. V. schon 
beginnend). V on V ie r e c k  ( Dreveskircheu) zählte während der täglichen 
3  Beobuehtungsstunden heim Beohaehternetz im Sept. und ( > k t .  1 . 9 3 0  
an der Küste M e c k l e n b u r g s  nur 28 Kiebitze, jedoch war schon am

jyyyJ K. Seh’ü/, Ffü1181>11ini»‘n 11g bei Star und Kiebitz. •>;>
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25. VI. 30 ausgeprägter Westzug festzustellen. Atu 15. VI. 31 zählte 
derselbe Beobachter in 1 Stunde 1150 durchziehende Kiebitze, am
16. VI. 31 in 2 Std. 340, am 17: VI. 300. Die Zahl der Brutkiebitze 
am Ort nahm gleichzeitig um 2/„ ab; unter den zurückgebliebenen 
befanden sich unfertige Junge. 0. L unau teilt mir für das Gebiet von 
Lü be c k  mit: Anfang Juni findet hier regelmäßiger OW-Zug statt. 
Seit 1925 habe ich auch Junidaten (19. VI. 25 zwischen Eutin und 
Lübeck. 1. VI. 26 Untertravegebiet usw., frühestes Datum 28. V. 31 
Lübeck große Flüge). G ätke erkannte für H e l g o l a n d  schon Ende 
Juni und im Juli eine erste Zugwelle von Kiebitzen, und zwar Jung­
vögel, noch mit Daunen, D i e s e r  F r ü h s o in m e r z u g d e s K i e b i t z e s  
ist auch im B i n n e n l a n d  aus ge pr äg t :  W. Küi'uell sah am 30. VI. 
und 1. VII. 28 bei Deinste ( S t ade ,  Nordhann.) deutlichen Kiebitzzug 
nach W, „etwa alle 20—30 Min. ein Trupp“, ferner am 5. VIJ. 31 
am Paarsteiner See Kr. An germ finde zweimal etwru 30 Kiebitze 
nach W ziehend. W. L ibbeut (Osterwieck) bezeichnet frühe Kiebitz- 
wauderung nach W für den Nordrand des Harzes  als regelmäßige, wenn 
auch nicht zu häutige Erscheinung; die mitgeteilten Erstbeobachtungen 
liegen in 4 Jahren zwischen dem 10. und 12. VU., 1928 sogar am 
30. VI. und 1930 in der ersten Juniwoche und am 16. VI. Von den 
Erstdaten an gibt es Einzel Vorkommen bis Ende der Zugzeit (1929 
10. X.). W. S chneider sah in der L e i p z i g e r  Gegend regelmäßig 
durchziehende Sommergäste (so 29. VI. 21, 16. VII. 21). Diese Daten 
lassen sich aus dem Schrifttum sicher vermehren. Trotzdem lohnt sich 
gewiß, planmäßig auf diesen frühen Kiebitzzug zu achten und vor allein 
die Beteiligung der Jungen und Alten nachznprüfen, wras u. II. auch 
ohne Erlegung möglich ist.

Bei den so andersartigen Lebensbediuguugen von Star und Kiebitz 
darf man deren Zugsweisen nicht in zu nahe Beziehung setzen. Die 
mehrfach geäußerte Anschauung von einer Flucht vor der Mahd 
( P .  K o b l k n ) ist bei der geringen Bedeutung dieser Gefahr im NO wohl 
kaum richtig. Es ist vielmehr wahrscheinlich, daß es sich beim Kiebitz 
ähnlich wie beim Stare um e ine  durch Z u g t r i e b  g e r e g e l t e  vor­
l ä u f i g e  V e r t e i l u n g  der J u n g v o g e l b e s t ä n d e  in Riehl  ung 
zum W i n t e r q u a r t i e r  handelt — was natürlich nur von einem ge­
wissen Zeitpunkt ab gelten kann, also nicht für die Züge Ende Mai 
und Anfang Juni, denn es gibt z. B. in Ostpreußen kaum vor dein 13. IV. 
Iliiggc dünge. Die vorhergehenden Trupps sind wohl die von F. Tw h j.hh 
erwähnten Zusammenrottungen nicht brütender Altvögel, die ebenfalls 
vom Zimt rieb erläßt sind.

E. Scliiiz, Frülisoiumerzug bei Star und Kiebitz. L Vogelzug
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Auch der Große  B r a c h v o g e l  (Numenius arquata) wandert im 
baltischen Gebiet früh westwärts, wie z. B. P. R o bien  (1. c.) und 
E. Lensky (Deutscher Jäger 17. IX. 31 S. 639) für Pommern angeben. 
Und damit kommen wir in die Frage des Frühsommerzugs der Limicolen 
überhaupt. Er setzt sich später wohl aus Jungen, vorher aus nicht 
hrutlustigeu Alten zusammen, oder auch, bei Arten mit Beteiligung nur 
eines Altvogels an Brut und Aufzucht, aus Elternvögeln, die ihre Auf­
gabe schon hinter sich haben. Mag sein, daß wir auf dem Wege ge­
nauerer Erfassung des Kiebitzzuges in diese Fragen weiter eindringen. 
W ir b i t t e n  daher ,  B e o b a c h t u n g e n  der oben a n g e r e g t e n  
A r t  über K i e b i t z  wie auch St ar  an die  S c h r i f t l e i t u n g  des  
„ V o g e l z u g “ zu g e l e g e n t l i c h e r  V e r a r b e i t u n g  zu ber i chten.

u 2 119B2J Schüz, Frühsommerzug bei Star und Kiebitz? f>7

Rechter Flügel (Ich Kiehitz-r? (oben) mul dos Kiebitz-Q funteu). Die Verlängerung 
und Verbreiterung der 4. -U. Handsehwingo beim alten (5 (das so beim Fluge das 

Wachteln“ erzeugt) erlaubt unter günstigen Umständen ein Ansprechen selbst beim 
freilebenden Vogel. Das junge weist allerdings die Flügellbnn des Q auf. 

(Nach Frohawk, aus Sthkskmann. Avob, im Handbuch der Zoologie.)
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